
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Hagers Handbuch der pharmaceutischen Praxis
für Apotheker, Ärzte, Drogisten und Medicinalbeamte

[H - Z]

Fischer, B.

1905

X

urn:nbn:at:at-ubi:2-7941

https://resolver.obvsg.at/urn:nbn:at:at-ubi:2-7941


Vitis . — Xauthium . 1149

Species dinreticae Diefenbach .
Dp. Fructus Juniperi contusi 20,0

Herbae Violae tricoloris 50,0
Radicis Levistici concisae 80,0.

Krankenheil . Eine Druckschrift , worin als Allheilmittel Dr . Scott ’s Blutsaft
gepriesen wird , der nach Hager ein mit Stiefmütterchenaufguss , Mandelsirup etc . ver¬
setzter Apfelwein ist .

Restitutor von Vogel in Berlin . Mischung aus Wein , Tinct . aromat . und Infus .
Viol . tricolor .

Vitis .
Gattung der Vitaceae -Yitoideae .
Vitis vidifera L. Heimisch vielleicht im östlichen Mittelmecrgcbiet und Klein¬

asien , durch die Kultur frühzeitig und weit verbreitet .
Die früher gebrauchten
1. Folia Vitis , Weinblätter , Weinlaub , ferner
2. Pampini Vitis , Weinranken , woraus ein Extractum Vitis panipinorum dar¬

gestellt wurde , sowie
3. Frnetns Vitis immatnri , Agresta , frische , vor der Reife gepflückte Wein¬

trauben . Raisin . Fruit de la vigne (Gail .) , aus deren Saft (Omphacium . Suc de
verjus Gail.) man nach Art des Sirupus Cerasi einen Sirup bereitete ,

sind veraltet . Dagegen finden noch zu Theegeinischen Verwendung die reifen
Weinbeeren :

4. Passulae majores . Uvae passae . — Grosse Rosinen . Zibeben . — Raisins
secs . Raisins passes . Raisin de Malaga (Gail.). — Raisin .

Sie kommen aus Spanien , Frankreich , Griechenland , Kleinasien in den Handel . Als
beste gelten die Smyrnaer und Damascener , besonders die Sorte Eleme . Die Sulta -
niarosinen sind nicht sehr gross , gelblich , ohne Kerne .

Bestandtheile nach König : Wasser 22,29 Proc., freie Säure 1,48 Proc ., Zucker
61,88 Proc . Asche 1,65 Proc . Der Zucker besteht aus 27,45 Proc . Dextrose und 34,43
Proc . Lävulose .

5. Passulae minores . Uvae corinthiacae . — Kleine Rosinen . Korinthen . —
Raisins de Corinthe (Gail.). — Currants von

Vitis vinifera var . : apyrena L. Sie kommen von den jonischen Inseln und
aus Morea und bilden den Hauptexportartikel Griechenlands . Etwa erbsengross , kernlos ,
violett .

Bestandtheile nach König : Wasser 14,35 Proc., freie Säure 2,58 Proc., Zucker
53,32 Proc ., Asche 2,68 Proc .

Passulae laxativae . Abfuhr -Korinthen . Man lässt Korinthen 12 Stunden in
q. s Wiener Trank quellen und trocknet sie auf Hürden im Trockenschrank .

Species pectorales cum fructibus . Fructus Hordei perlati 4,0
Brustthee mit Fruchten . Passularum minorum 4,0

Caricarum concis. 8,0Dresdener Vorschrift . Foliorum Farfarae concis. 8,0
Florum llhoeados concis. 1,0 Radicis Althaeae concis. 16,0
Florum Verbasci concis. 2,0 Radicis Liquirit . concis. 6,0
Fructus Anisi stcllati contus . 2,0 Rhizomatis Iridis
Fructus Anisi vulg. contus . 2,0 minutim concis. 4,0.

Xanthium.
Gattung der Compositae -Heliantheae -Anibrosinae .
I. Xanthium strumarium L. Heimisch in Mitteleuropa. Blätter 3—Slappig

oder ungetheilt , doppelt eckig -gezähnt , unterseits heller wie der Stengel , ohne Stacheln .
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Fruchthülle eiförmig, zerstreut mit geraden, an der Spitze hakenförmigen, kahlen , gelben
Stacheln besetzt, dazwischen kurzhaarig und drüsig .

Kraut und Früchte (Herba und Semen Lappae minoris ) verwendet man als
Diureticum und gegen Skropheln, die Wurzel als Diaphoreticum. Neuerdings sind die
Blätter als Mittel gegen Blutungen nach der Entbindung empfohlen. Die Früchte sollen
ein Glukosid: Xanthostrumarin und ein Alkaloid enthalten , ferner 15 Proc. fettes Del .

II. Xanthium spinosumL. Wahrscheinlich in Südamerika heimisch, neuerdings
als Unkraut weit verbreitet . Blätter im Umriss eiförmig, dreilappig, mit längerem Mittel¬
lappen, seltener ungetheilt , unterseits weissfllzig. Stengel am Grunde der Blattstiele mit
1 oder 2 starken dreitheiligen Stacheln. Frnchthüllen oft einzeln, länglich-elliptisch, gelb-
bräunlich , ziemlich dicht mit dünnen , geraden , an der Spitze hakenförmigen Stacheln be¬
setzt , daselbst kurzhaarig .

Das Kraut soll harn- und schweisstreibend wirken, in Bussland ist es gegen Hunds¬
wuth empfohlen.

Zedoaria .
Hhizoma Zedoariae (Germ. Helv.). Kadix Zedoariae (Austr.). — Zitwerwurzel .

Zittwer . — Zedoaire longue et ronde (Gail.). — Zedoary-root .
Ist das meist in Scheiben zerschnittene und getrocknete Bhizom der
Curcuma Zedoaria Roscoe (Zingiberaceae-Hedycliieae). Die Heimath der

Pflanze ist unbekannt , man kultivirt sie auf Ceylon und bei Bombay.
Beschreibung . Das Bhi¬

zom ist bandförmig verzweigt, an¬
geschwollen, ebenso schwellen die
Enden der Wurzeln knollenförmig
an. Nur die Scheiben des Bhi-
zoms bilden in der Begel die Droge,
selten kommen die kleineren, rund¬
lichen Knollen der Wurzel vor.
Die Scheiben haben bis 4 cm
Durchmesser, über 1 cm Dicke.
Die Farbe ist grau , im Innern
hellgrau. Zu äusserst ist die Droge
von einem dünnen Periderm be¬
deckt. Das Parenchym enthält
reichlich Stärke in Körnern , die
flach scheibenförmig, von eiförmi¬
gem Umriss sind, die eine Seite,
in der sich der Nabel befindet,
ist vorgezogen (Fig . 210). Eine
Anzahl von Parenchymzellen ist
zu Sekretzellen umgewandelt. Die

Endodermis besteht aus im Querschnitt nahezu quadratischen Zellen. Die Gefassbündel
sind kollateral , sie sind zuweilen von einigen dünnwandigen Bastfasern begleitet . —
Geruch und Geschmack bitterlich gewürzhaft , an Kampher erinnernd. Im Pulver fallen
besonders die Stärkekörnchen als charakteristisch auf.

Bestandtheile nach König: Wasser 16,39 Proc., stickstoffhaltige Substanz
10,83 Proc., ätherisches Oel 1,12 Proc., Fett 2,46 Proc., Zucker 1,18 Proc., Stärke
49,90 Proc., stickstofffreie Extraktstoffe 8,89 Proc., Bohfaser 4,82 Proc., Asche
4,41 Proc. Das ätherische Ocl ist dicklich, in dünner Schicht grünlich , in dicker grün¬
schwarz. Spec. Gew. 0,99—1,01. Es enthält Cineol .

Fig . 210 . Stärke aus Rhizoma Zedoariae . + Körner von der Seite ,
o Körner halb aufgequollen . 430 mal vergrössert .
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